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hin dem Berein aarg. Lehrer an Handwerksschulen eine schöne Ausstellung de-

monstrierte an Kartonage-, Hobelbank» und Modellierarbeiten. Also die Sache
des HandfertigkeitSunterrichtS marschiert auch im Aargau langsam aber unauf»
haltsam vorwärts.

Schulgesetz. DaS Trakiandum .Stelluugnahme zum aarg. Schulgesetz»

entwurf' mutzte von der katholisch.konservativen Partei in ihrer Delegierten»«!-
sammlung vom Ostermontag infolge Zeitmangels auf nächste Versammlung ver»
schoben werden, wo es doS erste Haupttraktandum bilden wird.

Pädagogische Chronik.
Dreitrerg. * An der landwirtschaftlichen Schule in PerolleS erhielten

25 Schüler Preise und bewiesen den Erfolg der Anstalt. —
St. Kakle«. Ins Lehrerseminar meldeten sich 56, von denen 32 auf»

genommen wurden. Von jetzt an soll eine 3 kursige Realschule als Voraussetzung
angenommen werden. —

Die kantonale Lehrerkonferenz behandelt .Der ZeichnungS-Unterricht auf
der Stufe der Primärschule' durch die HH. Sekundarlehrer Bornhauser und
S.vneebeli in St. Gallen. Als Korreferent fungiert Oberleher Hilber in Wyl,
eine bekannte und verdiente Autorität. Ort: RapperSwtl. Zeit: 17. Juli.

Ko bel wald wählte den Einsiedler Lehramtskandidaten Ad. Külin zum
Lehrer. Ein tüchtiger junger Mann.

Kath. Pfarrer und ErziehungSrat Ricklin feierte am 2. Sonntag
nach Osiern daS 50 jährige Priesterjubiläum. —

Fh«rga«. Im .Wachter' wird geklagt, datz Schulkinder derselben

Familie um 7, 7V>, 8 und noch andere um 9 Uhr in die Schule gehen müssen.
Man verlangt die .alte' Schulzeit, halb 8—11 und halb 2—4 Uhr.

A«r«. Bei den Patent-Prüfungen haben 57 Lehrer und Lehrerinnen
mit Erfolg konkurriert. Unter dieser Zahl war auch eine Kandidatin aus dem

Institute in Menzingen. —
Am Staatsseminar in Hoswil meldeten sich 92 Kandidaten und Aufnahme

fanden 43. —
Aaset. Der Monistenkreis Basel empfiehlt sich für ethischen Jugend»

unterricht. —
Areuße». Die Zahl der Lehrer- und Lehrerinnen-Seminarien stieg von

249 auf 274. —

* Diq Geometrie in der Dichtkunst
spielt jedenfalls eine kleine Rolle, und eS dürfte einem gewöhnlichen HauSdichter,
auch wenn er jeden Zag sein Pensum von 4 Gedichten fertig brächte, doch Mühe
machen, dem geistreichen Poeten Franz Karl Gnizkey nachzufolgen, dem die Geo»

metrie Anregungen zu .geometrischen Gedichten' gegeben hat, und von denen wir
zwei Proben folgen lassen:

Gaadrat.
Vier Brüder, treu und bürgerlich gesellt
Umgürten und umkanten meine Welt.
Im Scharsumgrenzten fühl' ich mich gesundet,
Wo Harmonie mit Matzen sich bekundet.
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Wie meine Vier mich Hand in Hand umschließen,

Darf ich das Glück der herben Kraft genießen,
Die sich harmonisch gibt, doch nicht zu reichlich,
Denn alles Rundliche erscheint mir weichlich.

So kommt es wohl, daß ich zu lächeln weiß,
Seh' ich den Allzurundlichen, den Kreis.
Er wirbt um mich. Doch bleib' ich ewig einsam,
Denn zwischen ihm und mir ist nichts gemeinsam.

Kugel.

In meiner Urform Adel roll' ich hin,
Auch ich von einst, auch ich von Anbeginn,
Mir ward Vollendung also reich gespendet,

Daß alle Schöpfung sich in mir vollendet.

Wer Raum und Tiefe nicht zu schauen weiß,
Sieht mich al« Krei« und immer nur als Kreis.
Der Wahrhast-Sehende durchstaunt die Hülle,
Er trinkt das Maß in wunderbarer Fülle.

In einem Punkt (und mehr bedarf es nicht)
Ruht auf dem Irdischen mein Gleichgewicht.
Wär' ich nicht dort der Trägheit hingegeben,
Ich löste mich zum seligsten Entschweben.

Literatur.
Zur Kolksfchulpädagogik. Herausgegeben von Rektor Hemprich. Verlag

von Julins Beth in Langensalza. Die vorliegenden 14 Hefte dieser.Sa mm-
lung" von Abhandlungen und Aufsahen aus dem Gebiete der wissenschaftlichen
und praktischen Volksschulpädagogik, der Jugendfürsorge und der Fortbildung
des Lehrers behandeln nachstehende Themnten: Die .Salzburger Schulen' in
Ostpreußen — JesuS auf Golgatha (Präparatton) — Staatskundliche Be-
lehrungen in Volks- und Fortbildungsschulen — Der biblische Geschichtsunter-
richt in der Volksschule — Das Geld und sein Ersahmittel in der Volkswirt-
schaft — Der Arbeitsunterricht in der Volksschule — Das orthopädische Schul-
turnen in der Stadt Hagen i. W. — Bücher vom Buche — Lehrhlan für den

Unterricht in Geschichte in mehrklaffigen Volksschulen — Praktische Winke für
die Vorbereitung auf das Lehramt an Fortbildungsschulen — Die praktische

Betâtigung der Schüler im physikalischen Unterrichte — Die systematische Be-
kàmpsung ortsüblicher Fehler im Sprechen und im Schreiben — In welcher
Meise kann der Heidenmissionsstoff in den Unterrichtsstoff der Volksschule einge-
gliedert werden? — Die Einführung in die dezimale Schreibung der geltenden
Maße, Münzen und Gewichte und die Handhabung der Tezimalbruchrechnung
in den verschiedenen Arten der Volksschule — Inwieweit ist durch die Dezimal-
bruchrechnung eine Beschränkung des Rechnens mit gemeinen Brüchen möglich
und geboten? Die Zhematen find durchwegs sehr lesbar, weil eben au» der
Praxis herausgewachsen. Die Lehrerschaft begrüßt die neue .Sammlung',
die fortgeseht wird, mit vollem Rechte, cS tut dieselbe dem Lehrer gute Dienste
für den Unterricht. Aus katholischem Boden scheint die Sammlung in kirch-
lich-grundsötzlichen Fragen nicht stehen zu wollen. Wenigstens ist der Verfasser
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